
Ein gefährliches Spiel

Die Garage eines Versicherungsnehmers brannte vollständig aus; die Fassade und einige Räume seines angrenzenden
Wohnhauses wurden in Mitleidenschaft gezogen. Kurz vor dem Schaden hatte der zehnjährige Enkel des Hausbesitzers
in der Garage einen Fußball aufgepumpt. Dabei stieß er auf ein Päckchen Streichhölzer, entzündete ein paar und warf
sie im Bereich einer Hobelbank auf den Fußboden, damit sie nicht entdeckt wurden. Dann verließ er das Gebäude, um
draußen zu spielen. Nicht einmal eine halbe Stunde war vergangen, da bemerkte der Junge ein Feuer in der Garage und
informierte seine Eltern. Später beichtete er seinem Vater, dass er gezündelt hatte.

Streichhölzer in Kinderhand

Eigene Löschversuche des Vaters und
eines Nachbarn scheiterten. Erst die
Feuerwehr konnte den Brand unter
Kontrolle bringen. Ein Gutachter des

IFS untersuchte einige Tage später die
Schadenstelle, um die Brandursache
festzustellen. Das Spurenbild wies auf
den Bereich der Hobelbank, die an der

hinteren Wand des Raumes stand. Die
Intensität der Brandzehrungen an der
Gipskartonverkleidung der Decke und
am Inventar nahmen in dieser Richtung
zu. Die stärksten und räumlich am tiefs-
ten gelegenen Zerstörungen fand der
Gutachter an der rechten Seite der
Hobelbank. Dies musste die Brandaus-
bruchstelle sein. Die Wand zeigte hier
eine deutliche Aufhellung, die eine
starke Hitzeeinwirkung belegte. Hier
befanden sich vor dem Brand unter
anderem Putzlappen und Kartonagen.

In diesem Bereich gab es auch elek-
trotechnische Installationen. Doch das
Brandspurenbild sprach gegen einen
technischen Defekt – so gab es zum
Beispiel keine Hinweise auf einen
Kurzschluss. Die Spuren in der Garage
sowie der zeitliche und räumliche
Zusammenhang mit dem Entzünden
und Wegwerfen der Streichhölzer ließen
nur den Schluss zu, dass der Junge
versehentlich das Feuer initiiert hatte.
Streichhölzer sind ein verlockendes
Spielzeug. Dass sie von den Eltern in
der Regel verboten werden, macht sie
nicht gerade uninteressanter. Aller-
dings sind Kindern die Risiken und die
Zerstörungskraft von Flammen zu-
meist nicht bewusst. Eine Brand-
schutzerziehung in der Schule hätte
dem Jungen sicher geholfen, die Ge-
fahr im Vorfeld zu erkennen. �
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Bild 1: Eine Tür führt von der überdachten Terrasse in die Garage. Das Feuer hatte von der Garage auf die
Terasse und das Haus übergegriffen.
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Dieser Schaden ist auf der Internetseite des IFS, www.ifs-ev.org, unter der
Rubrik Informationsangebote/Schadenfälle veröffentlicht. Sie finden dort
jeweils 20 Schadenfälle beschrieben, die regelmäßig aktualisiert werden.

Bild 2: Die Schäden an der Deckenverkleidung nehmen nach hinten zu (1); in dem
Regal (2) lagerten brennbare Materialien.

Bild 3: Blick in Richtung Hobelbank: Dahinter ist die Wand aufgehellt (Pfeile). An der
Wand daneben war eine Halterung mit Steckdosen befestigt (Ellipse).
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